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Dimitrios Meletis

Kineto-Graphetik
Subdisziplin der Graphetik, die materielle Aspekte der Schriftproduktion untersucht.

kineto-graphetics

subdiscipline of graphetics that investigates material aspects of script production.

Der Terminus Kineto-Graphetik  (von altgriech. kinéō 'bewegen') wurde von BREKLE (1994: 171) eingeführt und bezeichnet jene Unterdisziplin der Graphetik, die sich mit

materiellen Aspekten der Schriftproduktion auseinandersetzt. Im Vordergrund stehen die kognitiven Voraussetzungen des Schreibprozesses sowie der Akt der

Schriftproduktion im engeren Sinne, d.h. die „Umsetzung mentaler sprachlicher Repräsentationen in visuelle Formen“ (GÜNTHER 1993: 37) samt aller neurobiologischen,

psychischen und physischen Teilaspekte. Einen Schwerpunkt stellt dabei die Untersuchung von Störungen der Schriftproduktion wie etwa der Agraphie dar. Hinsichtlich

ihrer Erforschung handschriftlicher Sprachproduktion überschneidet sich die Kineto-Graphetik teils mit dem interdisziplinären Nachbargebiet der Graphonomie, das den

Schreibvorgang als psychomotorische Leistung analysiert und Bewegungsabläufe in den Vordergrund rückt (vgl. MAHRHOFER 2004: 49). Neben handschriftlichem Schreiben

wird auch elektronische Schriftproduktion im Rahmen der Kineto-Graphetik untersucht. Relevante Faktoren, welche die Materialität (und in weiterer Folge den Grad der

Lesbarkeit) schriftlicher Produkte wesentlich mitbestimmen, sind u.a. die im Rahmen der Produktion verwendeten Instrumente, die spezifische Herstellungsweise sowie

das Material des Schriftträgers bzw. Schreibuntergrunds.

Die Bezeichnung der graphetischen Teildisziplin geht vermutlich auf einen Beitrag von WATT (1980) zurück, in dem er die kleinsten Einheiten der handschriftlichen

Sprachproduktion Kineme nannte. Es konnte sich jedoch bislang keine einheitliche Terminologie etablieren, da einige alternative Benennungen für diesen

Untersuchungsbereich existieren, u.a. produktionale (BREKLE 1994: 171), mechanische (COULMAS 1996: 177) oder skriberische Graphetik (FUHRHOP/PETERS 2013: 183).

Synonym

produktionale Graphetik (Schriftlinguistik)

mechanische Graphetik (Schriftlinguistik)

skriberische Graphetik (Schriftlinguistik)

Verweise

Agraphie (Schriftlinguistik)

Graphetik (Schriftlinguistik)

Graphonomie (1) (Schriftlinguistik)

Handschrift (Schriftlinguistik)
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